
Radfahren auf
Gehwegen oder Radwegen
Bei Radfahrern (und Fußgängern) herrscht
oft Unwissenheit, ob auf Gehwegen mit dem
Fahrrad gefahren werden darf oder nicht.
Hierzu besagt die Straßenverkehrsordnung
(StVO, dass Kinder bis zum vollendeten 8.
Lebensjahr mit Fahrrädern auf Gehwegen
fahren müssen, ältere Kinder bis zum vollen-
deten 10. Lebensjahr auf Gehwegen fahren
dürfen.

Kinder über 10 Jahren oder auch Erwachse-
ne dürfen auf Gehwegen nicht mit dem Fahr-
rad fahren. Sie haben die Fahrbahn (Straße)
zu benutzen. In diesem Zusammenhang ist
auch interessant, dass Radfahrer an Fuß-
gängerüberwegen keinen Vorrang genie-
ßen. Das Heranfahren an einen Fußgänger-
überweg auf dem Gehweg gibt also keinen
Vorrang am Fußgängerüberweg!

Sind Radwege beschildert, besteht für Rad-
fahrer eine Benutzungspflicht. Die Beschil-
derung kann durch nachfolgende Verkehrs-
zeichen geregelt sein:

Benutzt werden müssen die Radwege in der
jeweiligen Fahrtrichtung der Beschilderung.
Hier gibt es „rechte Radwege“ und „linke
Radwege“.

Landwirtschaftliche Wege mit Zusatz, z.B.

dürfen von Radfahrern benutzt werden, müs-
sen jedoch nicht. Beim Zusammentreffen
von Radfahrern und Fußgängern sollten alle
Verkehrsteilnehmer rücksichtsvoll und tole-
rant unterwegs sein. Radfahrer sollten Fuß-
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gänger nicht erschrecken, jedoch rechtzeitig
auf sich aufmerksam machen. Ein „Danke“,
wenn ein Fußgänger nach dem Klingeln auf
die Seite geht, hat noch nie geschadet. Und
Radfahrer sollten von Radwegen Gebrauch
machen, wenn diese vorhanden sind und
nicht auf der Fahrbahn fahren.

Kompostierbarer Laubsack
Das bunte Herbstlaub macht den Menschen
Freude - doch mühsam wird es, wenn die
welke Pracht am Boden liegt. Auf den Geh-
weg herabgefallenes Laub müssen die An-
wohnerinnen und Anwohner entfernen und
oftmals stel l t s ich hier ein Entsor-
gungs-problem: in die Abfalltonne passt we-
nig Laub hinein und nicht jeder Haushalt hat
ein Fahrzeug, um die Blättermengen zu einer
Sammelstelle zu bringen. Als Service für
Freiburgs Bürgerinnen und Bürger bietet die
ASF wieder den Laubsack an.

Er fasst 80 Liter, besteht aus kräftigem Pa-
pier und wird ab sofort wieder bei der Orts-
verwaltung Kappel verkauft. Der Preis für 2
Säcke beträgt 1,- Euro. Mit Laub von Stra-
ßenbäumen gefüllt und zugeschnürt kann er
auf dem Gehweg stehen bleiben - der Stra-
ßenreinigungsdienst der ASF nimmt die Sä-
cke mit.

Die ASF weist darauf hin, dass keine Garten-
abfälle im Laubsack entsorgt werden sollen.
Schnittgut aus privaten Gärten kann auf den
städtischen Recyclinghöfen, bei den Grün-
schnittsammelstellen oder bei der Schnitt-
gutsammlung am 14. November entsorgt
werden. Die Abholtermine für jede Straße
stehen im Freiburger Abfallkalender oder
sind unter www.abfallwirtschaft-freiburg.de
abrufbar.

Hundehäufchen
Immer wieder geht es ums Thema Hunde-
häufchen. Nicht nur in öffentlichen Berei-
chen wie Gehwegen, Kinderspielplätzen,
Grünflächen, sondern auch in privaten Haus-
und Vorgärten, in Hofeinfahrten und in land-
wirtschaftlichen Kulturen sind diese Hinter-
lassenschaften nicht gerne gesehen.

Besonders entlang der viel frequentierten
Wege, die aus dem Dorf herausführen, ent-
steht durch die Vielzahl der Gassi-Geher
eine enorme Belastung. Wegränder, Gärten
und Äcker werden zur Hundetoilette, weder
für die Eigentümer noch für andere Spazier-
gänger eine Freude.

Auch auf dem Schulhof der Schauinsland-
schule und auf der Schulhofwiese beim
Baumhaus wurden letzte Woche wieder der-
artige „Tretminen“ gefunden.

Die Ortsverwaltung hat an den stark frequen-
tierten Standorten in Kappel spezielle Bel-
lo-Tütenspender aufgestellt und bittet die
Hundehalter sehr freundlich die angebote-
nen Möglichkeiten zu nutzen.

Hermann Dittmers, Ortsvorsteher

Zufahrt zu den Grünschnitt-
Sammelbehältern freihalten
Die Grünschnitt-Sammelbehälter am Sport-
platz in Kappel werden regelmäßig geleert.
Dazu muss ein LKW an die Container heran-
fahren um diese aufzuladen. Für diesen Vor-
gang benötigt das Fahrzeug eine großräumi-
ge Zufahrt. In letzter Zeit wurde diese Zufahrt
wiederholt durch abgestellte Fahrzeuge be-
hindert. Wir bitten daher sehr freundlich, kein
Fahrzeuge im Bereich (ca. 25 Meter) vor den
Containern abzustellen.

Für Ihr Verständnis vielen Dank!

Hermann Dittmers, Ortsvorsteher

Neuer Schulhausmeister
Andreas Bernauer

Andreas Bernauer

In der Nachfolge von Hermann Kenk hat An-
dreas Bernauer den Posten des Schulhaus-
meisters der Schauinslandschule übernom-
men. Andreas Bernauer ist 44 Jahre alt,
stammt aus Freiburg und hat sich nach der
Übergabe im September bereits bestens in
die neue Stelle eingearbeitet.

Personaltechnisch wird Herr Bernauer als
Mitarbeiter der Ortsverwaltung Kappel ge-
führt. Arbeitstechnisch ist er als Schulhaus-
meister für die Schauinslandschule und die
Mehrzweckhalle zuständig.

Ortsvorsteher Hermann Dittmers und Schul-
leiterin Edeltraud Mann zeigten sich sehr er-
freut, dass mit Herrn Bernauer ein reibungs-
loser Übergang zum Start des neuen Schul-
jahres gewährleistet werden konnte.

Sperrmüllgüterbörse
Nach dem Motto: “Zum Wegwerfen zu scha-
de”, werden hier gut erhaltene, noch ge-
brauchsfähige Gegenstände (z. B. Möbel,
Haushaltsgeräte, u.s.w.) kostenfrei veröf-
fentlicht. Durch diese Sperr(-müll)güterbör-
se kann das Sperrgutaufkommen reduziert
werden und noch gebrauchsfähige Gegen-
stände landen nicht auf der Mülldeponie.

Folgende Gegenstände sind an Selbstabho-
ler aktuell zu verschenken:

Eine Eckbank (massiv),
Maße: ca. 130 x 150 cm
Tel.: 0761 / 63102

Interessenten wenden sich bitte direkt an die
oben genannten Telefon-Nummern. Wer et-
was zu verschenken hat, kann dies der Orts-
verwaltung Kappel unter der Tele-
fon-Nummer (0761) 6 11 08-0 mitteilen.
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Lehrgang Sachkundenach-
weis Pflanzenschutz für
Landwirte
Das Landratsamt Breisgau - Hochschwarz-
wald, Fachbereich Landwirtschaft bietet im
kommenden Winter einen Lehrgang „Sach-
kundenachweis Pflanzenschutz für An-
wender“ an.
Der Sachkundenachweis ist Teil der guten
fachlichen Praxis, gehört damit zu den Min-
destanforderungen im Pflanzenschutzrecht

und wird auch im Rahmen der Kontrollen
zum gemeinsamen Antrag/MEKA abgefragt.
Insbesondere Nebenerwerbslandwirte ohne
entsprechende fachliche Ausbildung haben
damit die Möglichkeit, die Qualifikation für
den Umgang und Einsatz von Pflanzen-
schutzmitteln und -geräten zu erwerben. Für
Winzer wird in Kürze ein Lehrgang für das
Markgräflerland und den Bereich Kaisers-
tuhl, Tuniberg, Glottertal ausgeschrieben.
Der Lehrgang umfasst mindestens fünf Un-
terrichtstermine und schließt mit einer Prü-

fung ab.
Als Termine sind der 12.12., 15.12.,
19.12.2011, 09.01., 12.01., 13.01., 16.01.
und der 19.01.2012 (Prüfung) vorgesehen.
Die Prüfungsgebühr beträgt 30 Euro.
Bei Interesse an diesem Lehrgang melden
Sie sich bitte bis 30.11.2011 an beim Land-
ratsamt Breisgau-Hochschwarzwald Außen-
stelle Breisach, Faxnr. 0761 2187-5899 oder
email: raphael.maurath@lkbh.de.
Weitere Auskünfte erteilt Herr Maurath, Tel.
0761 2187-5823
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Telefon 65468, Fax 6008759
E-Mail: Pfarramt@St-Peter-Paul-Kappel.de

Pfarramt Littenweiler, Telefon 67377

Katholische Seelsorgebereitschaft rund um
die Uhr
Kontakt: 01805 123569, pro Minute 14 Cent
vom Festnetz, 42 Cent mobil.

Kindergarten Kappel, Telefon 63310
Förderverein St. Elisabeth, Telefon 65468
Sozialstation, Bezirksverein Freiburg-Ost,
Andreas Lenzen, Tel. 79092325

Sprechzeiten Pfarrer Kienzler:
Nach Vereinbarung

Sprechzeiten Pastoralreferent J. Hensing
Nach Vereinbarung.
Telefon: 6965336
E-Mail:
Juergen.Hensing@St-Peter-Paul-Kappel.de

Öffnungszeiten im Pfarrbüro:
Dienstag, 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag, 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr

Gottesdienstordnung
Donnerstag, 20. Okt. - Hl. Wendelin
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Eucharistiefeier
Freitag, 21. Okt. - Hl. Ursula u. Gefährtin-
nen
18.30 Uhr Rosenkranz

Sonntag, 23. Okt. - 30. Sonntag im Jahres-
kreis
L1: Ex 22,20-26
APs: Ps 18(17),2-3.4u47.51u.50 Thess
1,5c-10 Ev; Mt 22,34-40
9.30 Uhr Eucharistiefeier zum Thema „Cel-
la“
MISSIO-Kollekte
18.30 Uhr Rosenkranz
Montag, 24. Okt. - Hl. Antonius Maria Cla-
ret
18.30 Uhr Rosenkranz
Dienstag, 25. Okt. - Dienstag der 30. Wo-
che im Jahreskreis
10.00 Uhr Eucharistiefeier
18.30 Uhr Rosenkranz
Mittwoch, 26. Okt. - Mittwoch der 30. Wo-
che im Jahreskreis
18.30 Uhr Rosenkranz
Donnerstag, 27. Okt. - Donnerstag der 30.
Woche im Jahreskreis
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Eucharistiefeier - Jahrtag für Max
Käshammer
Freitag, 28. Okt. - Hl. Simon u. Hl. Judas,
Apostel Fest
18.30 Uhr Rosenkranz

Weitere Gottesdienste in der SE Frei-
burg-Ost am Wochenende
Samstag, 22.10.
18.30 Uhr St. Barbara
Sonntag, 23.10.
11.00 Uhr Hl. Dreifaltigkeit
15.00 Uhr St. Wendelin in Ebnet

Beichtgelegenheit in St. Barbara
Jeden ersten Samstag im Monat von
17.30-18.00 Uhr.
Beichtgespräch nach Vereinbarung!

MISSIO-Kollekte
Der Aufruf der deutschen Bischöfe zum
Sonntag der Weltmission 2011 liegt am
Schriftenstand in der Kirche aus!

Senioren
Bei unserer diesjährigen Herbstfahrt am 5.
Oktober konnten wir in Baden-Baden bei ei-
nem Schaufensterbummel oder in einem der
eleganten Cafés Weltstadtatmosphäre
schnuppern.
Einen Blick hinter die Kulissen, u.a. auch in
die gute Stube der „Fallers“, erlaubte uns
dann am Nachmittag eine Führung durch
den SWR. So erfuhren wir, dass z.B. für eine
Sendezeit von 10 Minuten der „Fallers“ eine
Arbeit von 10 Stunden nötig ist. Darüber hin-
aus werden alle Kulissen im SWR selbst her-
gestellt.
Zum Abschluss der Fahrt kehrten wir im Café
Cäcilienberg in Lichtental, einer Einrichtung
der Caritas, zum Vesper ein. Großen An-
klang fand der „Fränzelkuchen“, eine Kreati-
on der Chefin, aus Hefeteig belegt mit Toma-
ten und Schafkäse. Herr Ekkehart Janson
aus Kappel führte uns danach durch das
Haus, in dem noch weitere Einrichtungen der
Caritas untergebracht sind, so auch die Ba-
den-Badener Tafel.
Nach 20 Uhr kamen wir müde aber voller neu-
er Eindrücke wieder in Freiburg an. Ein herzli-
ches Dankeschön gilt allen, die diese schöne,
interessante Fahrt ermöglicht haben.

Senioren
Mittwoch, 2. November, 15.00 Uhr, Gemeinde
Diavortrag „Der Totentanz“ von Herrn Prof.
Dr. Wolfgang Hug.

St. Barbara
Dienstag, 08. November, 14.30 Uhr, Ge-
meindeheim St. Barbara
Das Nibelungenlied
Das Nibelungenlied zählt zu den ergrei-
fendsten Dichtungen der Weltliteratur. Es
entfaltet aber seine volle Wirkung nicht,
wenn man es liest, sondern erst, wenn man
es vorgetragen hört. Vorgetragen werden - in
moderner Übersetzung mit kleinen mittel-
hochdeutschen Kostproben - eindrucksvolle

Herzliche Einladung
zum Gottesdienst mit dem Thema:
„Cella - Treffpunkt, geistliche Zelle,
Oase - ein Haus, in dem alle willkommen
sind!“
am Sonntag, 23. Oktober 2011 um
9.30 Uhr



Szenen wie Kriemhilds Falkentraum, Gunt-
hers Hochzeitsnacht, der Streit der Königin-
nen vor dem Dom zu Worms, Siegfrieds Er-
mordung, Hagen und die Donaunixen, Gisel-
hers Verlobung, der Untergang der Nibelun-
gen.
Ein literarisches Ereignis ganz besonderer
Art.
Referent: Prof. Dr. Konrad Kunze, Freiburg
Vortrag in zwei Teilen mit Erfrischungspau-
se. Dauer: 14.30 bis 17.00 Uhr

Am Mittwoch, 26.10., findet um 20 Uhr im
Gemeindeheim von St. Barbara, Litten-
weiler, der erste Gesprächsabend der öku-
menisch-theologischen Reihe zum zweiten
Band des Jesus-Buchs von Papst Benedikt
statt. Thema: Die vier Evangelien fast als ei-
nes gelesen? Einführen werden Prof. Dr. Lo-
renz Oberlinner und Prof. Dr. Volker Wey-
mann. Moderatorin ist Dr. Barbara Henze.
Die weiteren Termine im Gemeindesaal der
Auferstehungskirche: 9.11. und 23.11., herz-
liche Einladung!!

St. Hilarius
Festgottesdienst in St. Wendelin
Wie jedes Jahr findet am Sonntag, 23. Okto-
ber 2011, 15.00 Uhr, der Gottesdienst in St.
Wendelin statt.
Wir treffen uns um 14.00 Uhr an der Ebneter
Kirchentreppe und gehen gemeinsam zur St.
Wendelin Kapelle.
Ein Fahrdienst steht bereit!
Bei schlechtem Wetter findet der Gottes-
dienst um 14.00 Uhr in der Kirche St. Hilarius
in Ebnet statt.
Wir laden Sie hierzu herzlich ein!

Dekanats-Jugendgottesdienst am Sonn-
tag, den 23. Oktober 2011 in St. Urban
„Karten auf den Tisch - Bring deinen Ein-
satz“, so lautet das Motto, unter dem der De-

kanatsministrantenkreis (DeMArK) einen

Gottesdienst für Jugendliche und solche, die

sich jung fühlen, vorbereitet hat.

Der DeMArK freut sich, wenn Du am Sonn-

tag, den 23. Oktober, um 18 Uhr nach St.
Urban (Freiburg-Herdern) kommst und mit-

feierst.

Ökumenische Erwachsenenbildung
„In die Jahre gekommen“
Chancen und Schwierigkeiten in langjähri-
gen Paarbeziehungen
Kann die Anfangsfrische sich wieder einstel-
len, so wie damals - oder anders? Und wie
könnte dieses Andere aussehen?
Referent: Enno Kastens

Termin: 20.10.2011
20:00 - 22:00 Uhr

Kosten: Euro 7.00 Abendkasse
Anmeldung und Information:
Tel. 0761 3868930
www.ehe-familie-freiburg.de

„Meine Kinder - Deine Kinder“
Chancen und Schwierigkeiten in Patchwork-
familien
Wie kann es den Eltern gelingen, gemein-
sam mit den Kindern gute Lösungen zu fin-
den? Sie erhalten konkrete Hinweise, wie
der Alltag in Patchworkfamilien gelingen
kann.
Im Rahmen von Stärkeprogramm kostenfrei!
Referentin: Uli Nöthen
Termin: 10.11.2011, 20:00 - 22:00 Uhr

17.11.2011, 20:00 - 22:00 Uhr
24.11.2011, 20:00 - 22:00 Uhr

Anmeldung und Information:
Tel. 0761 3868930
www.ehe-familie-freiburg.de

Predigtbezirk Auferstehungsgemeinde
Pfarrerin: Anke Ruth-Klumbies
E-Mail: anke.ruth-klumbies@kbz.ekiba.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Pfarramt:
Hirzbergstr. 1, 79102 Freiburg
Sprechzeiten:
Mo., Di., Do. u. Fr. 9.00 - 12.00 Uhr
Mo., Di., und Do. 14.00 - 16.00 Uhr
Mi. 16.00 - 18.00 Uhr
Fr. 14.00 - 15.30 Uhr
Tel.: 5036158-0 Fax 5036158-19
E-Mail:
auferstehungskirche.freiburg@kbz.ekiba.de
www.Kircheansnetz.de/auferstehungsge-
meinde-freiburg

Ansprechpartner für Ebnet:
Edgar Göwert, Bruggastr. 18, Tel.: 67021
Ansprechpartner für Kappel:
Eva Gottschall, Am Intenbächle 6;
Tel.: 65023

Donnerstag, 20.10.
9.30 Kindliche Musikwelt, Herrmann
15.30 Eltern-Kind-Gruppe, Team
18.00 Posaunenchor, Hartling

Freitag, 21.10.
19.30 Tanzkreis - Standard/Latein,
R. Ebbmeyer
Samstag, 22.10.
18.00 AbendKlang, Ruth-Klumbies/Drengk
Sonntag, 23.10. - 18. So. n. Trinitatis
10.00 kein Gottesdienst in Auferstehung, ge-
meinsamer GD der PG Ost m. anschl. Ge-
meindeversammlung, PfarrerInnen-Team
Montag, 24.10.
8.30 Ökumenisches Morgengebet St. Barba-
ra, Müller
9.30 Eltern-Kind-Gruppe, Team
14.30 Kindliche Musikwelt, Herrmann
15.30 Kindliche Musikwelt, Reiser
Dienstag, 25.10.
20.00 Bonhoeffer-Gruppe, Geiger
Mittwoch, 26.10.
12.30 Mittagstisch, Schelenz
Donnerstag, 27.10.
9.30 Kindliche Musikwelt, Herrmann
15.30 Eltern-Kind-Gruppe, Team
18.00 Posaunenchor, Hartling

Ökumenisch-theologische Reihe Herbst
2011 mit Frau Dr. Barbara Henze als Mo-
deratorin -
und Prof. Dr. Lorenz Oberlinner wie Prof.
Dr. Volker Weymann als Referenten
Am Mittwoch, 26. Oktober 2011 findet um
20.00 Uhr der 1.Abend der ökume-
nisch-theologischen Reihe im Gemeinde-
heim von St. Barbara, Ebneter Straße 11, Lit-
tenweiler statt. Die vier Evangelien fast als ei-
nes gelesen? Auch im 2. Band seines Buches
„Jesus von Nazareth“ (dies Frühjahr bei Her-
der erschienen) geht es Joseph Ratzinger /
Benedikt XVI. um aufmerksame Wahrneh-
mung der Gestalt Jesu aufgrund der bibli-
schen Texte. Dass ein Papst sich derart auf
das Zeugnis der Heiligen Schrift konzentriert
und auf Wahrnehmung von Gestalt wie Bot-
schaft Jesu Christi, bleibt ein ökumenisches
Ereignis. Mit dieser ökumenisch - theologi-
schen Reihe sollen Grunddimensionen die-
ses Jesus-Buches in den Blick kommen -
samt begründeten Fragen, die damit akut
werden. Der Einführung dient jeweils ein Re-
ferat und ein kurzes Korreferat. Dies soll, weil
es um zentrale Fragen des Glaubens und
Verstehens geht, sodann Gelegenheit bieten
zu einem regen Gesprächsaustausch, kriti-
sche Fragen zur Sicht des Autors einge-
schlossen. Weitere Termine 9.11., 23.11. Der
Eintritt zu den Veranstaltungen ist frei!

Alle regelmäßigen Gruppen und Angebote
finden Sie im Gemeindebrief Ost, PB Aufer-
stehungskirche und den Aushängen
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...und nicht
vergessen!!!

wir sehen uns unter:
www.primo-stockach.de



Anmeldung unter:
Telefon: 07661 5821, Fax: 07661 5895
E-Mail: anmeldung@vhs-dreisamtal.de

Jede Form der Anmeldung zu den Kursen
ist verbindlich! Sie erhalten keine schrift-
liche Bestätigung Ihrer Anmeldung! Der
vollständige Text der AGBs liegt im Büro
der VHS zur Ansicht aus und ist im Pro-
grammheft abgedruckt.
Sie finden unser gesamtes Programm
auch im Internet auf unserer Homepage
www.vhs-dreisamtal.de.

Exkursion:
Auf den Spuren der Kelten - Mit dem Fahr-
rad erkunden wir Tarodunum
(Klaus Birkenmeier)
S11122-KE, Treffpunkt: Kirchzarten-Burg,
Tarodunumschule, Höfener Straße 107, Sa,
22.10., 14.30 - 16.30 Uhr, Erwachsene 3
Euro, Kinder 2 Euro, Familien 7 Euro

Vortrag:
Mein Haus spart - Grundlagen für eine Ge-
bäudesanierung
(Frank Schmid)
Nur eine Domäne für Fachleute? Zwar ha-
ben Hausbesitzer auf die schwankenden Öl-
und Gaspreise keinen Einfluss, wohl aber
darauf, ob sie dem Auf und Ab länger taten-
los zusehen wollen. Welche Sanierungs-
maßnahmen am Gebäude sind wirtschaftlich
und rechnen sich? Welche Heizungssyste-
me gibt es und was passt bei mir? Was sieht
der Gesetzgeber vor? Wie kann ich mit einfa-

chen Mitteln bereits Energie sparen? Wie er-
reicht Deutschland die Energiewende und
wie fördert die Bundesregierung Maßnah-
men zur Energetischen Sanierung? In die-
sem Seminar werden alle Fragen über Ener-
gieeinsparpotentiale in der Gebäude- und
Heizungstechnik eines Wohngebäudes ge-
klärt. Zur Vorbereitung des Kurses können
Teilnehmer ihre Interessen und Fragen an
den Dozenten senden, um das Themenfeld
noch individueller gestalten zu können.
S11632-KV, Kirchzarten, Rathaus Talvogtei,
Sitzungszimmer, Sa, 22.10., 10 - 13 Uhr,
7 Euro

Vortrag:
Harmonisierung über die Sinne mit Ess-
enzen und Farben der Regenbo-
gen-Tonleiter nach Dr. Gümbel
(Gabriela Fiand)
S11625-KV, Kirchzarten, Kurhaus, Raum
Feldberg, Mo, 24.10., 19 - 20.30 Uhr, 5 Euro

Vortrag:
Tipps vom Gartenexperten - Den Garten
erst planen, dann bauen und pflanzen
(Helmut Lamprecht)
Zeichnerisch wird dargestellt, wie Sie Ihren
Garten durch pfiffige Gliederung optisch ver-
größern und gleichzeitig mit der richtigen
Pflanzenauswahl und Ausstattung einzelne
„Garten-Zimmer“ gestalten können. Sie er-
halten wertvolle Hinweise und Tipps zur Ge-
staltung mit Räumen, Strukturen und Belä-
gen bis hin zur Verwendung von Pflanzen. In
einer anschließenden Diskussionsrunde
werden die Fragen der Teilnehmer zum eige-
nen Gartenprojekt besprochen.

S11721-KV, Kirchzarten, Kurhaus, Raum
Feldberg, Di, 25.10.11, 19.30 - 21 Uhr,
5 Euro

Für Kinder in den Herbstferien:
Kreative Feriengestaltung - Speckstein-
kurs für Kinder ab 10 Jahren
(Gerti Passing)
Die Materialkosten in Höhe von 3 Euro je Kilo
Stein werden im Kurs erhoben.
S20461-K, Kirchzarten-Burg, Keltenring 9,
Atelier für Specksteingestaltung, Mo, 31.10.,
Mi, 02.11., Do, 03.11. und Fr, 4.11. jeweils
von 10 - 12.15 Uhr, 4 Termine, 31 Euro

Ein rechter Hingucker! Plakat und
Flyergestaltung mit MS Word
(Andreas Reinhardt)
S50226-K, Kirchzarten, Computerschule,
Kirchplatz 3, Di, 25.10., 9 - 12 Uhr, 23 Euro

Fotobearbeitung mit Freeware-
Programm - Fotos auf der Digitalkamera...
und was nun?
(Andreas Reinhardt)
S50361-K, Kirchzarten, Computerschule,
Kirchplatz 3, Do, 27.10., 9 - 12 Uhr, 23 Euro

Erstellung einer professionellen
Homepage mit CMS
(Gerhard Thomann)
Der Kurs richtet sich an anspruchsvolle Inter-
netnutzer: Vereine, Gästehausbesitzer,
Selbständige, Gewerbetreibende, Handwer-
ker. Voraussetzung: gute PC Grundkennt-
nisse und sicherer Umgang im Internet.
S50351-K, Kirchzarten, Computerschule,
Kirchplatz 3, Sa, 29.10. und So, 06.11. je-
weils von 9 - 12 Uhr und von 13 - 16 Uhr,
2 Termine, 145 Euro
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Theaterabend bei den
Landfrauen Kappel-Ebnet
Die Landfrauen Kappel-Ebnet laden Sie am
Samstag, den 29.10.2011 zum Theater-
abend mit der Theatergruppe des Sportver-
ein Ebnet in die Dreisamhalle Ebnet ein. Be-
ginn ist um 20.00 Uhr, aber bereits ab 19.00
Uhr bieten wir ein reichhaltiges Angebot an
Speisen und Getränken.

Zur Aufführung kommt das Stück „Die Ge-
dächtnislücke“ eine turbulente Komödie in
drei Akten von Bend Gombold.

Ortsvorsteher Franz Kübele ist von Stress
geplagt. Zu allem Überfluss kreuzt auch
noch das überkandidelte Ehepaar Silber-
stein auf, um sich über den krähenden Hahn,
die probende Blaskapelle und die läutenden
Kirchturmglocken zu beschweren. Kübele
will in allem nachgeben, aber wie soll er ei-
nem Hahn das Krähen verbieten? Die Glo-
cken hingegen will er eigenhändig abhän-
gen. Dabei erhält er einen Schlag auf den

Kopf, der ihm das Gedächtnis für die letzten
fünf Jahre raubt. Diese Situation nützt der
gerissene Amtsdiener Sepp geschickt aus
und löst die Probleme auf seine Weise. Auch
die Sekretärin Hannelore und die Schwatz-
base Emma sorgen für weitere Verwirrung.

Karten sind im Vorverkauf in Littenweiler in der
Gärtnerei Heckmann und bei Elektro - Löffler, in
Kappel in der Bäckerei Brüstle und Band Fri-
scheladen, in Ebnet bei der Postagentur und
Friseur Joos zum Preis von 6,- Euro und an der
Abendkasse für 7,- Euro erhältlich.

Feuerwehrprobe
Die nächste Feuerwehrprobe f indet
25.10.2011 statt. Wir treffen uns um 19:30
Uhr am Gerätehaus.

Christoph Weber, Schriftführer

� Fußball
Portugiesen Freiburg 1 - SV Kappel 1 4:3
Tore: Max Hiss, Patrick Lodholz, Benny Kal-
tenbach

Portugiesen Freiburg 2 – SV Kappel 2 0:3
Kappel begann forsch und arbeitete sich vie-
le Angriffe heraus, wobei immer der letzte
Pass unzulänglich war. Nicht so als Johnny
Heitzler in den Winkel einschweißte. Wer
jetzt dachte, das sei von nun ein Selbstläufer
sah sich getäuscht. Auch nach 2(!) direkten
roten Karten für die Portugiesen noch vor der
Halbzeit war Kappel zwar besser aber nicht
zwingend. Das Spiel blieb offen; den Außen-
spielern gelang kein Zugriff aufs Spiel, die
Spitzen hingen in der Luft.
Erst als Bum-Bum Babek zum 2-0 nach herr-
licher Kombination traf, war die Sache ge-
gessen. Das 3-0 fiel nach einem 11m, den



Kepper Kuttruff eiskalt einschob.
FAZIT: Spielerisch war das gar nix, die Por-
tugiesen präsentierten sich zu 9, stärker als
mit 11 Mann

SV Kappel D1 – SV St.Peter E1 6:0
Durch den 3.Saisonsieg festigt die D1 ihren
3.Tabellenplatz. Gegen einen starken Geg-
ner fiel der Sieg etwas zu hoch aus, doch die
bärenstarke Hintermannschaft um den
glänzend haltenden Torhüter Luis, ließ an
diesem Abend keinen Gegentreffer zu.
Tore. 2 Joel, Moritz, Tom, Marc, Luca

SV Kappel D2 –
Spvgg Buchenbach D2 8:2
Kappel spielte in den ersten 15 Minuten wie
im Rausch und führte schnell 4:0.
Vor allem Noah war nicht zu halten und er-
zielte insgesamt 5 Tore. Alle haben Klasse
gespielt und erkämpften sich so einen ver-
dienten Sieg.
Tore: 5 Noah, 2 Pale, Jan

SV Kappel E1 – SV Kirchzarten E1 2:3
Der hohe Favorit hatte nach 3 Spielen, 3 Sie-
ge und 44:0 Tore auf ihrem Konto. So schien
es in diesem Spiel nur noch um die Höhe des
Sieges zu gehen. Aber weit gefehlt, der SV
Kappel hielt hervorragend dagegen und ver-
lor dieses Spiel sehr unglücklich. Ein Punkt
wäre auf alle Fälle mehr als gerecht gewe-
sen.
Tore: Tom, Noah

SG Elzach-Yach A1 – SV Kappel A1 6:1
Tor: Sven Steiert

SG Kappel B1 – PSV Freiburg B1 0:10
SG Kappel/Ebnet C1 – SC Gutach Bleibach
C1 3:2

Die nächsten Spiele:
SV Kappel E2 – VFR Merzhausen E2
Fr.21.10. 17.00 Uhr
Buchenbach E1 – SV Kappel E1
Fr.21.10. 17.00 Uhr
SV Kappel A1 – PTSV Jahn Frb. A1
Fr.21.10. 19.30 Uhr
FSV RW Stegen D1 – SV Kappel E1
Sa.22.10. 10.00 Uhr
PSV Freiburg D3 – SV Kappel D2
Sa.22.10. 10.00 Uhr
SV Kappel 1 – Türkgücü 1
Sa.22.10. 15.00 Uhr
SV Kappel 2 – Türkgücü 2
Sa.22.10. 17.00 Uhr
SG Kappel/Ebnet C1 – FC Kollnau C1
So.23.10. 11.30 Uhr
PTSV Jahn Frb. B1 – SV Kappel B1
So.23.10. 17.00 Uhr

� Handball
Sonntag, 09.10.2011
Auswärtsspiel - Auswärtssieg

HSG Freiburg 2 -
SG Ft 1844 / SV Kappel 20:34 (8:13)

Mit etwas gemischten Gefühlen sind wir zur
Südbadenligareserve im Freiburger Zentrum
gefahren. Das erste Auswärtsspiel hatten wir
denkbar unglücklich mit einem Treffer verlo-
ren, das darauf folgende Heimspiel relativ si-

cher gewonnen. Nun wo stehen wir und wo
geht die Reise in dieser Saison hin, waren
die Fragen vor dem Spiel.

Zunächst mal waren bis auf Felix Thaten-
horst (Zehenbruch) und Sven Ernst (privat
verhindert) alle Mann an Bord. Also erst mal
eine gute Ausgangsposition. Und der alten
Weisheit vertrauend „never change a winnig
team“ stellte das Trainergespann genau die
sechs Mann auf die Platte, die das erste
Heimspiel so erfolgreich gestalten konnten.
Nur im Tor fing zunächst Peter Basler aus
der Zweiten an, da Tobias Schweizer wegen
seiner Verletzung erst mal auf der Bank Platz
nahm. Vielen Dank Peter für Deinen Bereit-
schaft bei uns zu spielen und auch für die
gute Leistung, die Du gezeigt hast. Unsere
Anfangsphase war etwas zerfahren und ge-
prägt von einigen technischen Unzulänglich-
keiten und auch eine nicht vorhandenen Ag-
gressivität in der Abwehr war durchaus vor-
handen. So plätscherte das Spiel hin und her
und keine der beiden Mannschaften konnte
sich vom Gegner toremäßig absetzen. So
stand es 7:7 nach 20 Minuten. Erst danach
besannen wir uns darauf, die heraus gespiel-
ten Torchancen durchaus öfters im gegneri-
schen Tor unterzubringen als bislang. So
konnten wir uns dann bis zur Pause auf 8:13
absetzen. In der Pause wurde der Finger in
die Wunde gelegt und die bis dahin 19 unge-
nutzten Chancen angesprochen. Genauso
aber auch die noch nicht bis zum letzten Zen-
timeter kämpfende Abwehr. Direkt nach der
Pause wurde aber erst mal der Gegner stark
gemacht, so dass dieser bis auf ein Tor ver-
kürzen konnte. Die Einwechslung von Tobi-
as Schweizer, der erneut einen bärenstarken
Eindruck hinterließ, brachte dann den ge-
wünschten Erfolg. Der Gegner brachte den
Ball nicht mehr in unserem Tor unter und wir
konnten über schnelle Gegenangriffe einfa-
che Treffer erzielen. So überrannten wir den
Gegner vom 13:14 auf 13:19 praktisch. An-
schließend wurde der Vorsprung nicht nur
verwaltet sondern auch konsequent weiter
gut verteidigt und im Angriff die Bälle, nach
teilweise schönen Spielauslösehandlungen
aber auch Einzelaktionen oder Aktionen in
der Kleingruppe, im gegnerischen Gehäuse
untergebracht. So stand dann am Ende ein
deutliches 20:34 auf der Ergebnistafel.

Der nächste Gegner wird sicher ein härterer
Brocken und man muss hier mal zeigen,
dass man auch über 60 Minuten versteht ag-
gressiv in der Abwehr zu stehen und im An-
griff das Runde im Eckigen unterbringen
kann.

Es spielten: Peter Basler, Tobias Schweizer,
Felix Holm 8/1, Matthias Gwarys, Christian
Sallach 4, Patrick Stängle 5, Kilian Bartholo-
mé 4/2, Manuel Wolaschka 2, Georg Schef-
fold, Vincent Gremmelspacher 1, Lars Barg-
mann 1, Steve Hartmann 4, Andreas Fuß 1,
Johannes Friedhoff 4

Termine:
Sa, 22.10.2011
17:10 m. D-Jugend
SG FT1844/Kappel - TuS Ringsheim
Burdhalle

Sa, 22.10.2011
18:30 Herren 1
SG FT1844/Kappel - SG Waldk/Denz 2
Burdhalle
Sa, 22.10.2011
17:40 Damen 1
TV Herbolzheim - SG FT1844/Kappel
Breisgauhalle
So, 23.10.2011
14:20 m. C-Jugend
TV Bötzingen - SG FT1844/Kappel
Adam-Treiber-Halle

34. Internationaler Herbstwandertag
im schönsten östlichsten Stadtteil
Die Wandergruppe Schauinsland Freiburg-
Kappel e.V. lädt ein zur herrlichen Herbst-
wanderung im Dreisamtal. Wandern Sie mit
der Familien am Wochenende.

Start und Ziel ist jeweils die Turnhalle Frei-
burg-Kappel. Startzeiten sind von 8:00 bis
13:00 Uhr. Zielschluss: 17 Uhr.

Die kleine Wanderstrecke geht von der Turn-
halle in Kappel nach Littenweiler an die Drei-
sam und dort weiter Richtung Kirchzarten bis
zur Brückmühle, wo eine Kontrollstelle auf-
gebaut ist und wieder nach Kappel zurück.
Die Wanderstrecke beträgt 6 km.

Die 10 km Wanderstecke geht auch über Lit-
tenweiler an die Dreisam und dann nach Eb-
net und dort über die alte B31 nach Zarten
weiter über den Golfplatz und Brückmühle
zurück nach Kappel.

Die 20 km Wanderstecke führt über Litten-
weiler, Dreisam, Ebnet, Wittental, Zarten bis
zur Brückmühle, wo sich alle Wanderstecken
wieder treffen und dann zurück nach Kappel

Die Wanderstrecken sind 6, 10 und 20 km
lang. Sie sind so ausgesucht, das jeder -
sportlich oder ungeübt - ohne körperliche
Überforderung und mit viel Freude an der
Natur die Wanderungen genießen kann. Un-
terwegs gibt es Kontrollstellen und Bewir-
tungsstände für den Wanderer.

Nutzen die den Gesundheitsbonus ihrer
Krankenkasse. Wandern Sie 10 km und wir
tragen ihnen den Stempel unseres Vereins
in ihr Bonusbuch von der Krankenkasse ein.
Viele Krankenkassen unterstützen diese Ak-
tionen für ihre Mitglieder.

Am Sonntag um 12.30 Uhr ist noch die Über-
gabe des Schecks an den Förderverein für
krebskranke Kinder in Freiburg. Herr Gep-
pert wird von unserem Landesvorsitzenden
Albert Huber einen Scheck erhalten aus dem
Einnahmen von der Veranstaltung die in Ste-
gen im Juni stattfand, aus Anlass des 40 jäh-
rigen Bestehen des Landesverband Baden
Württembergs. Unter Mitwirkung der Wan-
dervereine Stegen, St. Peter Glottertal sowie
Freiburg-Kappel.
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Wir freuen uns auch über die Kappler Besu-
cher die uns unterstützen, beim Mittagses-
sen oder beim Kaffee und Kuchen in der Hal-
le am Sonntagmitttag.

Start und Ziel ist in der Kappler Turnhalle.
Startzeiten sind von 8:00 bis 13:00 Uhr.
Nehmen Sie teil an diesen Wandertag. Ge-
nießen Sie Freiburg-Kappel von einer ande-
ren Seite beim Wandern. Unterwegs haben
Sie herrliche Aufsichten auf die Schwarz-
waldberge.
Für die Jugendliche haben wir extra ein Prä-
sent. Außerdem übernimmt der Verein die
Startgebühr (ohne Medaille). Die Startge-
bühr beträgt mit Medaille 3,80 Euro (Medail-
len aus den Vorjahren), ohne Medaille 1,50
Euro nur IVV-Stempel.

Info unter
www.wandergruppe-schauinsland.de
oder www.dvv-wandern.de

Ihr Ansprechpartner:
Barhofer Manfred, 1. Vorsitzender
Am Vogelsang 8
79254 Oberried
Tel. 07661 042
Fax 07661 903598
Handy: 0171 9353944
Email:
barhofer@wandergruppe-schauinsland.de

Kleintierausstellung
Im Jubiläumsjahr konnten die Kleintierzüch-
ter Kappel am ersten Wochenende des Ok-
tobers ihre jährliche Ausstellung durchfüh-
ren. Im Zusammenwirken mit den Züchtern
aus Kirchzarten wurden rund 130 Kaninchen
und 70 Tauben zur Bewertung gebracht. Er-
gänzt mit vier Volieren, besetzt mit Hühnern
und Tauben konnte eine abwechslungsrei-
che Schau geboten werden.

Bei den Kaninchenzüchtern wurde Peter Zip-
fel mit „Zwergwiddern schwarz“ erster Ver-
einsmeister mit 385 Punkten. Knapp gefolgt
von Michael Heitzmann mit seinen „Blauen
Wienern“ die 384,5 Punkte erreichten. Die
Sammlung (4 Kaninchen) der Rasse „Deile-
naar“ von Andreas Förderer erreichten eben-
falls ausgezeichnete 384,5 Punkte. Das Sie-
gertier mit der höchsten Einzelbewertung (97
Punkte = „vorzüglich“), wie auch der besten
Jungtiersammlung (32/26 Punkte) wurde
auch von Peter Zipfel gestellt, der in allen
Sparten in diesem Jahr die Nase vorn hatte.

Die vereinsinterne Bewertungen der Züchter
aus Kirchzarten bei den Kaninchen gewann
Josef Braun mit „Hellen Großsilber“ und 383

Punkten. Bei den Jungzüchtern war es Do-
minik Brau mit „Perlfeh“-Kaninchen und 381
Punkten. Die am höchsten bewertete Taube
mit 97 Punkten wurde von Erich Staiger mit
„Texaner kennfarbig“ gestellt. Den Titel des
Herbstmeisters auf die beste Sammlung mit
4 Tauben stellte Marina Staiger mit ihren
„Agarantauben gelbfahl“. Vervollständigt
wird die Siegerliste mit dem Jugendmeister
Lukas Schlatterer, der mit seinen „Spanier-
tauben“ auch das beste Tier in dieser Klasse
zeigte.

Insgesamt waren 4 Preisrichter mit der Be-
wertung der Tauben und Kaninchen beauf-
tragt.

Die Kappler Kleintierzüchter bedankten sich
herzlichst bei den Gästen für den Besuch,
wie auch die Mithilfe und Unterstützung
durch Kuchenspenden und Materialstellun-
gen, die zu einer solchen Veranstaltung be-
nötigt werden. Ebenfalls ein herzliches Dan-
keschön an den Musikverein Kappel, der mit
seinem musikalischen Programm unsere
Gäste bei herrlichem und fast schon zu gu-
tem Spätsommerwetter unterhalten konnte.
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Blockflötenunterricht
Mo.-Fr. nach Vereinbarung
für Anfänger und Fortgeschrittene, kleine
Auftritte inbegriffen!

Ruth Luchner
Im Schulerdobel 20
79117 Freiburg/Kappel
Tel: 0761 6963706

Erwachsenenkleidermarkt
in FR-Munzingen
Der Eine-Welt-Kreis St. Stephan veranstaltet
am Sonntag, 23. Oktober 2011, von 14 bis 17
Uhr in der Schloßbuckhalle in Munzingen
den inzwischen 21. Erwachsenenkleider-
markt. Mit mehr als 50 Ständen mit zum
Großteil hochwertigen Kleidern, Schuhen
und anderen Angeboten zählt dieser Markt
zu den beliebtesten seiner Art. Außerdem
wird zu Kaffee und Getränken eine große Ku-
chen- und Tortenauswahl, Würstchen, be-
legte Brötchen und einiges mehr angeboten.
Der Gewinn kommt der Armenküche und der
Schule San Lorenzo in der Partnergemeinde
San Felipe in Soritor - Peru zu Gute.

Gewalt in Beziehungen
Gewalt zwischen Partnern beginnt oft schlei-
chend mit ersten spitzen Bemerkungen oder
abschätzigen Kommentaren. Mit der Zeit
wird die Atmosphäre in der Beziehung immer

giftiger, die Wortwahl hemmungsloser - und
irgendwann setzt es die erste Ohrfeige. Dass
Beziehungen derart aus dem Ruder laufen,
ist keine Seltenheit und geschieht quer durch
alle Gesellschaftsschichten. Damit sie nicht
zur Gewohnheit wird, muss Gewalt in Bezie-
hungen schnell gestoppt werden.

Deshalb bietet pro familia Freiburg umfas-
sende Unterstützung an. Für Männer, die
Gewalt in der Beziehung oder der Familie
ausgeübt haben, gibt es aktuell wieder eine
fortlaufende Gruppe. Ziel des Angebotes mit
dem Titel „Vor-Schlag“ ist es, das gewalttäti-
ge Verhalten auf Dauer zu beenden. „Dieses
Angebot ist auch ein Beitrag zum Schutz der
Opfer, denn nur durch eine intensive Arbeit
mit Tätern kann eine Wiederholung gewalttä-
tigen Handelns vorgebeugt werden“, erläu-
tert der therapeutische Leiter der Gruppen-
angebotes, Bernhard Meyer. Die Teilnahme
an der Gruppe ist nach einem verbindlichen
Vorgespräch jederzeit möglich. Einzige Vor-
aussetzungen: Ein Mindestmaß an Eigen-
motivation, die Verantwortungsübernahme
für das eigene Handeln und der Wille zur
Veränderung. Ergänzt wird dieses Angebot
durch die Möglichkeit für Paar- und Einzelge-
spräche zu allen Themen aus dem Bereich
häuslicher und sexualisierter Gewalt.

Informationsveranstaltungen und Seminare
runden das Angebot ab. Aktuelle Informatio-
nen gibt es unter www.profamilia-freiburg.de
oder telefonisch unter der Telefonnummer
0761 296256.

Landwirteschulung
„Lernort Bauernhof“
Der Lernort Bauernhof als Bildungspartner
gewinnt zunehmend an Bedeutung. Viele
Kinder und Jugendliche bewegen sich heute
kaum mehr in der Natur; vielfach fehlt Grund-
lagenwissen über natürliche Zusammenhän-
ge und die Einsicht, dass Natur schützen und
Natur nützen zusammengehören. Deshalb
führt der Bund Badischer Landjugend ge-
meinsam mit dem Landesprojekt Lernort
Bauernhof für interessierte Landwirte, ob
Neueinsteiger oder bereits erfahren, einen
Impulstag mit Fachexkursion durch. Er be-
ginnt am Donnerstag, 27. Oktober um 10.00
Uhr auf dem Fixenbauernhof in Schuttertal,
wo die Hauswirtschaftsmeisterin Melanie
Göppert ihr pädagogisches Konzept vor-
stellt. Nach dem Mittagessen auf der Hoch-
burg in Emmendingen wird Lucia Eitenbich-
ler beim Praxisrundgang die Aktivitäten des
Schulbauernhofs vorstellen. Mit Informatio-
nen über „Schüler auf dem Bauernhof“, das
Landesprojekt und einem Erfahrungsaus-
tausch endet der Tag um 16.00 Uhr. Am
Dienstag und Mittwoch, 8./9.11. können in-
teressierte Landwirte an einer Grundlagen-
schulung auf der Hochburg teilnehmen, die
mit Urkunde und Hofschild abschließt. Kos-
ten Impulstag: 20 Euro inkl. Verpflegung. An-
meldungen werden sofort erbeten an Mi-
chaela Schöttner, Bund Badischer Landju-
gend, Tel: 0761 271-3331 oder per Mail: mi-
chaela.schoettner@blhv.de. Programm und
Wegbeschreibung dort erhältlich.



VORTRAG
Aus Erziehung wird Beziehung.
Wege zur kompetenten Familie.
Ein Vortrag nach Erziehungsansätzen von
Jesper Juul

Die Familienwerkstatt Freiburg, unter der
Leitung von Erziehungsberaterin und Fami-
liencoach Ulrike Rether, lädt am Dienstag,
25. Oktober 2011, um 20 Uhr in die Rain-
hof Scheune, Höllentalstr. 96, 79199 Kirch-
zarten-Burg, zu einem Vortrag mit anschlie-
ßendem Dialog, ein. Eintritt: 8 Euro

Im Alltag mit Kindern fühlen wir uns oft über-
fordert, hilflos und unsicher.
Entscheidend für das Wohlergehen der Fa-
milie ist, dass Eltern die Notwendigkeit von
Konflikten verstehen und gemeinsam einen
Weg finden, mit diesen umzugehen. Kinder
brauchen eine liebevolle Begleitung und die
Orientierung und Führung durch die Erwach-

senen. Denn die Verantwortung für die At-
mosphäre in der Familie, tragen immer die
Eltern!!
Die Frage ist: Wie kann ich eine Autorität
sein, ohne autoritär zu sein?

Der Abend inspiriert Eltern, wie sich aus Er-
ziehung eine lebhafte, warme und herzliche
Beziehung innerhalb der Familie entwickeln
lässt.

Termine des Schwarzwald-
vereins Ortsgruppe
Freiburg-Hohbühl
www.freiburg-hohbuehl.de

Freitag, 21. Okt.
„Empfang der Stadt Freiburg“
wegen 40 Jahre Partnerschaft mit CBL, In-
formation bei Manfred Metzger, Tel. 07665
2430, e-mail info@manfred-metzger.de

Sonntag, 23. Okt.
„40 Jahre Partnerschaft und
65 Jahre CBL“
wir feiern mit der CBL mit Essen und Tanz.
Kosten 19 Euro für Essen und Musik. Bus-
fahrtkosten: Mitglieder 10 Euro, sonst 15
Euro, Treffpunkt: 9 Uhr, P&R Bissierstr., Li-
nie 3, Rückfahrt ca. 19 Uhr, Info Manfred
Metzger, Tel. 07665 2430, e-mail
info@manfred-metzger.de

Mittwoch, 26. Okt.
„Heiners Rotweintour“
Kleine und größere Wanderung, Zähringen
nach Gundelfingen, Treffpunkt: 13:30 Uhr,
Zähringen Endstation Straba, Einkehr: im
Weingut, Aufstieg: gering, Gehzeit: 1+2
Std/4+8 km, leicht, Führung: Hildegard Vö-
gele, Tel: 0761 273445

Gäste sind herzlich willkommen
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